
Das Gläschen Sekt durfte
nicht fehlen – beim Neu-
jahrsempfang der IGMetall
Bochum-Herne. Ein kleiner
Genuss, „bevor uns die
Probleme in den Betrieben
wieder einholen“, so Eva
Kerkemeier.
Die 1. Bevollmächtigte

stimmte die etwa 60 Gäste
auf ein Jahr ein, das denGe-
werkschaftern wenig Gele-
genheit zum Luftholen las-
sen wird. So stehen die Ta-
rifrunden inderStahl- sowie
in der Metall- und Elektro-
industriean.DieSignaleaus
beiden Branchen seien ver-
halten positiv. Ausnahme:
Fahrzeugbau. Übersetzt in

den Herne-Bochumer Klar-
text:Opel. „Dort ist dieLage
beschissen“, so Kerkemeier.
Die Lage in Herne sei unge-
wiss. Bei Schwing etwakön-
ne noch keine Entwarnung
gegeben werden.
Mit Blick auf die Bundes-

tagswahl kündigte Kerke-
meier deutliche Gewerk-
schaftsforderungen für
einen Politikwechsel an.
Gerade bei den Themen
Leiharbeit, Mindestlohn
undRentemit 67will die IG
Metall Druckmachen. „Die
Menschen haben Anspruch
auf einen anständigen Job
mit anständiger Entloh-
nung“, so Kerkemeier. t.b.
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ANLAUFSTELLEN
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
dienst, Bahnhofstraße 137,
02323 988290, Beratung und Be-
gleitung Sterbender und ihrer An-
gehörigen zu Hause, Terminabspra-
che telefonisch ab 9 Uhr
Arbeiter-Samariter-Bund, Siepen-
straße 12 a, 02323 926221,
Pflegeberatung, 9-12 Uhr.
www.asb-herne-gelsenkirchen.de
AWO Tagespflege für Senioren,
Poststraße 38, 02323 228433,
Tagespflege, 8.30-17 Uhr.
BeratungszentrumMaria Care,
Bahnhofstraße 38, 02323
3648788, Expertensprechstunde,
10-12 Uhr.
Bürger-Selbsthilfe-Zentrum, Rat-
hausstraße 6, 02323 163636,
Selbsthilfegruppe Glückspielsucht,
Treffen, 16-17.30 Uhr.
Evangelische Beratungsstelle/Dia-
konie, Schaeferstraße 8, 02323
53048, Beratung, 9-18 Uhr.
Frauenhaus, 02325 49875, Tele-
fonische Beratung zu Trennung und
Scheidung, 9-13 Uhr.
Lukas-Hospiz Herne, Jean-Vogel-
Straße 43, 02323 229710, Be-
gleitung in der Sterbe- und Trauer-
phase
Palliativ-Netzwerk Herne, Wanne-
Eickel, Castrop-Rauxel, 0800
9009191, Betreuung und Hilfe bei
der Versorgung schwerstkranker
Menschen, 9-12, 13-16 Uhr.
Phönix - Förderverein für an Brust-
krebs erkrankte Frauen, 02323
4991839, Hölkeskampring 30,
Frühstückstreff, 9.30-11 Uhr.
PIA-Kontaktstelle für an Brustkrebs
erkrankte Frauen, Wanne, Hospital-
straße 19, 13-15 Uhr.
Rheuma-Liga Herne, Marienhospital
Herne, Hölkeskampring 40, Sprech-
stunde, 10-12 Uhr.
Schuldnerberatung, Overwegstraße
31, 02323 9949860, Beratung,
9-12 Uhr, bis 13.30 Uhr RA-Sprech-
stunde, 9-13.30 Uhr.
Soforthilfe-Herne Caritas/St. Vin-
cenz, Eickel, Marienstraße 2 , Kon-
krete Hilfe in allen Krisen, kosten-
los auch aus demMobilfunknetz,
0800 6784000
Sozialverband Deutschland, Wan-
ne-Süd, Langekampstraße 22,
2325 33271, 8-12 Uhr.
Stadt Herne, Friedrich-Ebert-Platz 1,

02323 148510, Rathaus, Pflege-
stützpunkt - Beratung und Informa-
tionen rund um das Thema Pflege,
9-12, 13-15.30 Uhr.
Wohnstätten für Behinderte,
02323 452004, Hiberniastraße 50,
Sprechstunde des Ambulant Be-
treuten Wohnens, 10-12 Uhr.
Zeppelin-Zentrum, Zeppelinstraße
1, 02325 60840, Arbeitslosen-
beratung nach Terminvereinbarung,
9-13 Uhr.

SELBSTHILFE
Aids-Hilfe, 02325 60990,
Sprechstunde nach Terminverein-
barung, 10-12 Uhr.
Allergie-/Asthmabund, 02323
25433, Behindertenzentrum, Forell-
straße 26 a, Hockergymnastik und
Atemschulung, Elke Golfmann, 16-
17.30 Uhr.
DRKWanne-Eickel, Harkortstraße
29, 2325 969500, Schlaganfall-
betroffene und deren Angehörige,
10-12 Uhr.
Morbus Bechterew, Wanne, Am Sol-
bad 10 ,Wassergymnastik (Thera-
pie Rheumazentrum Ruhrgebiet),
19-19.45 Uhr.

SOZIALE DIENSTE
Familien- und Krankenpflege,
02323 994900, telefonisch erreich-
bar, 8-16 Uhr.
Kinderschutzbund, Straßburger
Straße 2, 02325 62818, Kleider-
laden, Ilse Hock, 10-13 Uhr.
Kontakt- und Informationszentrum ,
Schulstraße 67, Integrativer Kinder-
treff, 15-18 Uhr.
Lebenshilfe , Neustraße 25, Offener
Treff + Ambulant Betreutes Woh-
nen, 15-18 Uhr.

Von Daniele Giustolisi

„Metzelder und Höwedes
sind absolute Vollprofis –
die wissen ganz genau,
was sie zu tun haben“, sagt
Dr. Bartosz Wojanowski,
Teamarzt des FC Schalke
04. Der leitende Sportme-
diziner des Zentrums für
Orthopädie und Unfall-
chirurgie im St.-Anna-
Hospital weiß, wovon er
spricht. Zum Infoabend
mit dem Thema „Ernäh-
rung für Fußballer und
Management von Verlet-
zungen“ am Mittwoch-
abend ist Wojanowski ei-
gens aus Katar angereist,
wo sich der FC Schalke im
Trainingslager aufhält.

Viele Profis im St. Anna
Bevor Schalkes Teamarzt
vor das voll besetzte Kon-
gresszentrumdes St. Anna
Hospitals trat, klärte Ma-
rionSchülerdie vielen jun-
gen Teilnehmer – größten-
teils aus der „Knappen-
schmiede“, der Jugendab-
teilung des FC Schalke –
über die richtige Ernäh-
rung fürSportler auf. „Trin-
ken, trinken, trinken“, so
lautete das Credo der Er-
nährungsberaterin des
Gelsenkirchener Reha-
zentrums „Medicos“. Auf
spezielle Sportgetränke
aus dem Supermarkt kön-
ne man dabei getrost ver-
zichten: „Wasser und
Fruchtsaftschorlen rei-
chen völlig aus“. Davon
solle man so viel trinken,
„bis man nicht mehr durs-
tig ist, und dann noch ein
Glas zusätzlich“.
Auch zum Thema Obst

und Gemüse hatte die Er-

nährungsberaterin einige
Tipps für die jungen Sport-
ler. Etwa 500 Gramm soll-
ten es pro Tag schon sein.
Dabei, so Schüler, „ent-
scheidet aber der persön-
lich Geschmack darüber,
welches Obst oder Gemü-
se man isst“. Zudem riet
Schüler zu vielen Voll-
kornprodukten undmage-
rem Fleisch. Besonders
Fisch sei aufgrund der
Omega-3-Fettsäuren be-
sonders wichtig: „Hier
werden die Ölbomben be-
vorzugt–Hering,Makrele,
Sardinen oder Lachs“, er-
klärte Schüler. Und wie
steht es mit Süßem? „Sü-
ßigkeiten und Fertigpro-
dukte sind zwar überflüs-
sig, aber nicht verboten.
Sie sollten nur gelegent-
lich genossen werden, et-
wa, wenn’s mal schnell ge-
hen muss“, verriet die Er-
nährungsberaterin.
„Damit man sich nicht

schnell verletzt, ist eine gu-
te Ernährung besonders
wichtig, etwa für denMus-
kelaufbau“, bekräftigt
S04-Teamarzt BartoszWo-
janowski.Der Facharzt für
Orthopädie des St. Anna
Hospitals zeigtebeimInfo-
abendFoto- undVideoma-
terial aus seiner Arbeit bei
den Schalker Profis. Viele
Spieler des S04, so Woja-
nowski, würden im Anna-
Hospital behandelt. „Das
ist nun mal die kürzeste
Strecke von der Arena“.
Den Weg ins St. Anna

fanden zum Infoabend
auch prominente Ex-Pro-
fis, etwa TomaszWaldoch,
zurZeitU-14-Trainer beim
S04, sowieWilli Landgraf,
Trainer der Schalker U-15.

Wie Profis
sich ernähren
Teamarzt des FC Schalke gab

im St. Anna Tipps

Seit 2004 kooperiert
das St. Anna mit dem Re-
hazentrum „Medicos“,
an dem der FC Schalke
zur Hälfte beteiligt ist.

Über die Kooperation
mit der Schalker „Knap-
penschmiede“ zeigt sich

Theo Freitag, Geschäfts-
führer der St. Vincenz-
Gruppe, zu der auch das
St. Anna gehört, erfreut:
„Der Nachwuchs ist die
Zukunft, die Zusammen-
arbeit wird eine gute und
soll weiter ausgebaut
werden.“

Kooperation soll ausgebaut werden

Aufmerksam verfolgten die Talente aus der „Knappenschmiede“ den Vortrag. FOTO: ELENA ZAY

Die Agentur für Arbeit, Universi-
tätsstraße 66 in Bochum, infor-
miert am Dienstag, 15. Januar, 14
bis 16 Uhr, über Karrieremöglich-
keiten bei der Polizei. Ein Einstel-
lungsberater stellt Aufgaben und
Tätigkeiten des Polizeiberufs vor.
Einstiegsvoraussetzungen sind
Realschulabschluss bzw. Fachabi-
tur. Keine Anmeldung nötig.

Karrieremöglichkeiten
bei der Polizei

Peter Voortmann, Programmleiter
Aus- und Weiterbildung beim
NWB-Verlag, hat das Unternehmen
zum Jahresende 2012 verlassen.
Voortmann war seit September
2007 beim NWB-Verlag und hat
die Unternehmens-Marke Kiehl
weiterentwickelt. Der 51-Jährige
hat sich in Köln mit einer eigenen
Agentur selbstständig gemacht.

NWB-Verlag verliert
Programmleiter
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